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In der Sitzung eingebrachte 
Anfrage 

der Bundesräte Klein, MelHch, Dr. Duschek 
und Genossen an den Bundesminislerfür die Aus­
wärtigen Angelegenheiten 'über die fehlende 
Reziprozitätzwischenösterreieh .und Italien ;bei 
der Beslell~g konsularischer Vertretungen 
(15/J-BRj47) (S. 383). 

Beginn der Sitzung: 21 Uhr 5 Minuten. 
Vorsitzender Eichinger e t .ö'f f n e t die 

Sitzlmg .und erlklärt das Brotokoll der ,letzten 
Sitzung .als ge DI e Ih m ig t. 

E !D!!l sc h u 11 d i;g t sind die Bundesräte 
Be c k, lQ'ra f, 'L ei SIS i iIllg, Moßihi.a. m me 'r, 
R uban t, Schel b·elD,graf, ,Doktor· 
S tl,am'pU, V 'ö :gel! UiI1Id We in m,a y e r. 

E ~ lIl'.g e 1 a llg t d1st iolgende Anfrag,e der 
Bundesräte .Klein, Melil[oh, Doktor 
D u IS e 111 e kund tGenossoo ,an -den Bundes­
minister für .ctile. A'llS'Wäritigren Angelegen­
heiten über d!i!e fehlende ,Re'~iprozität 
·zwiJsdhenÖlSiterreioo und !twen be.i dleI'! 
Bestelhmg ikonsularischer V,ertretungen: 

iRJuIrZe Zeit naoo dem Ahsr;hluß des Pariser 
ObereinlmmmeIllS zwilschen österreich und 
Italien, der leinl6iD. Geist ffieundsiohafttliooelIl 
Verst,ndniisses :aufweist, wurde in Innsbruc.k 
eme ikOiJlSUJlartisehe VertJrietung ItaLiens ,er­
richtet untddem Herm Konsul BOrini, dem 
L,eHer des ,Konsulates, IseifJens' der österreichi­
scheniBundesregierung (]aIS! Ex:equatur ,erteilt. 
Dielilevölker.ung Ölsterreilohs, itnSlbesond,er,e 
Tirols, begrüßte dlie IErriclttung des italieni­
schen .K,onsuJates Il\~ eNJten Schritt ZlurNor-

l1JJalisi,e,rUllg der V,e,r,hältnisse zu dem 8:00-
lichen NaoobarlStaate und in der Hoftnung, daß 
dadurch der V,el"kehr zwüschen Nord- und 
SüdtJil"ol ,eine Erleichterung erfahren wird. 
Z,ahlr,edClhe NordtirlOler haben .aus früheren 
Zeiten e,nge wirbsehaftUche und diamiliäre Bitn­
dungen ,in Südtiool und gftößtes Interesse an 
einer iWiederbelebung des: Verkehrs über den 
Br,en!ll:er. 

Alls IselbstvevständlichwoIlrde dabei :aD.g,e­
llommen, diaß nach dem :Grundsatze der Rezi­
Pflozität ,ein ,östeueim,]SCb.eSl Koosu1at in Süd­
birol erficht'et wird, mit dem gledchen Wi.r­
kungskrei;sw1e das tirtalienitsche· Konswat in. 
Ioo'sbruck. 'Bd!s he.ute fISt dies nioht ,geschehen, 
ein Umstand, ,durClh den ni6ht nur ,eiJn für 
ös'terreichals ISlooVoeräner Staat unwürdiger 
Zustand ·entstanden i!st, !SOndern der außerdem 
bed,eut,oode wirtStebaftliebe Naootedle mit sich 
bringt. Die lß.ehörd.en :tmSerer Republik haben 
dadurch keinen Ein.flußdarauf, wer von 
Italien nach östefirei,ffu einl'eist, was um so 
bedenkliClb,er ist, aJs dats Aussehen der In'­
saSSen der ,Kraftfahrzeuge :mit dtalientschen 
K'eIlDZeichen,die in T.irol zirkuli-eren, teil­
weise daraUJf hindeutet, daß ,es nicht timmer 
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384 28. S~tzung des 13lUlIlJd:esmtes der RJepubldk. österreic:h.- sö. juli 1941-. 

ger:ade Elemente sind, an deren Kommen 
österreich. ein übe'rgroßes I,nteresse halben 

·:kann. 
nazu ~ommt llIOCh, daß das' ,italienisc.he KOn­

sulat in Imlisbruck Iseine Aufgabe in .einer 
'Weise aufzufassen SClhelnt, di·e den seiner­
zeitigen Erwartungen der Bevölkerung 
lUIIlJSertert Republik diametral! widerspricht. 
Im Gegensatze zu dem OeilSlte des PariJSer 

. 'Obereinkommens Ibereitet OOS :Konsulat der 
Einreise von österreichern nach Südtirol die 
größten SchW1ieri~eiten, in. ,emem AU!smaße, 

· daß man sich dem Etndruck IJlileht ,entziehen 
kann, daß die Reisen y'erihindert werden 
leolJlen. 

Eine besondel'ls 'kresse Illustl'lation zu dem 
. Wir:men dteS litaLilenisehelIl KonsWates in InDiS­
bruek lieferlein Vorfall, der sich in de'r y'er­
gangenen WlOCih'e :Ln IIlllSbruck ,ereignet hat. 
Der Landeshauptmannsr!le]Jv'ertfleter von 
Ti'rw Fmnz HüttenbeI'iger wol~te si,'Clh zu Be­
sprechungen .mit fühflenden itaJienlischen 
P,arleifr,eunden, die aniläßlich der ,Intematio:­
n.alen SozilalitsUf3oClbellJ ,Konferenz dn Zürich 
\1Iereinbart wurden, lJl!ae.h Booen begeioon. 
Während der ,zu dem gleichen AnLaß naoh 
Bozen: delegierte Nationalrat' Dr .. Pitte'l'im,ann 
von der italiemsohen Gesandtschaft in W·ien 
a[liStand~SllI09 das Ein-reilSeVi!sum 'erbdtelt, ,erteilte 
Rerr iBorini dlem Lamleslhauptmannstellv-er­
tr,eter von Tirol daIs YtiJsum unter im Lauf.e 
der mehrtägigen Verhandlungen wechselDlden 
BegründlllDgen niCiht, so daß die Rei!se -eines 
deI" höchsbeinJ LandlesfilLDktionäl'ie Noooti:rols 
nooh Südtiool 'U!Ilterbieiben mußte. Be,i der 
ganzen Angeleg.enlhißit war deutliCih iSlmn. Be­
st'reben lSi.oo.tbar~ die ReiJse zu v,erhindern, und 
die A:rt, in der Herr Borinidies tat, be­
deutet bei der SteUung delSi Yisumbewerbers 
-eine iBrUskiernng d~ Landes T:irod und seiner 
Landesregieruilg. 

Di.e geifertigten Mitglieder des Bundesrates 
riehbe:n daiher an den: Herrn. Bundesminister 
rur die Auswärtig,tm Angelegentheiten die 
folgende 

~.fr~: 
1. Was ged'enlkt der Herr BundesministJer .für 

, ~U.e Auswärtigen Alngelegenh:eiten zu: tUlIlJ, da­
mit der italienische KODJSl1lJ in InIliSbruek .v-er­
!8lIlJaßt w.iro, di'e diplomatisehen 'Gepflogen­
h,eitoo! imamtlie.hen Y,erkehr mit österl"eiehi­
seiben lBehördenvertfletem einzuhalten? 

2. Was g'ed,en:kt der Herr Minister zu tun, 
um den hlsher.igen Zustand zu beend.en, wo­
nach österreieher wohl ein italienisches 
VdJsum z.ur EinTeilSIe nach: SüdtirolaDISprech'en 
müssen, während aus Italien kommende 
Reisende olme jede Kontrolle österreic:hl,SClher 
amtlidher Sbe11Ie:n lIl/aoh T.iirol und d€Ul 
übrigen Bundesländern ,eiJn,reisen kÖJl[[len? 

3. list oder HerT !BundJesmiolJister für dille Aus­
wärtigen Anlgedege1lllhßliten meht der Memung, 
daß es unbedingt .notwendig wäre, durch di:e 
Errichtung ·eines österreicb:i:schen ,K,oniSmates 
in einer Stadt Südtirols dem IGrundlSlatze der 
R,eZliptOZJität zum Durethhruehe zu verhel­
fen, und was ged,enkt er zu tun, IUIm diese 
Notwendigkeit zu lVerwirhliooen? 

Vorsitzender: Ich werd'El' diese A!l!frage 
,an den Herrn AußeIIlJmli.nJilsteI" Wlelitedeiten 
la:SiSIOO. 

* 
E ,i ng e 1a In:g t :sind f,erne,r die Geseltze,s­

beschlüsse des N.atioomlraJtes vom 30. Juli 
1947", 

AJuf Vors,c.hlag des Präsidenten wirdge­
mäß § 27 E der Geschäftsordnung mit der 
vorgesdhrileibemJeiIl Zweid:nitlelmehrheit be­
'8IChlossen, die Tagesoidnunlg !Um f,oLgende 
Punktle 7JUerwleitern: 

1. 2. &maJiv;el"si.c:hernmgs -A.inpasSlUngs­
gesetz; 

2. 11. Kleinrentnel'1gese:t.z.noveUe; 
3. .Aibä.ndJe.ruDJg deS! 'Arbeitslosoofürsorge­

geSletWs; 
4. Eintscihli.eßungsantMg Re 'n Ir 1, H 0 n a y 

Und Dr. ,L llig m.a: ye r, ibetfieffiend die Bezüge 
der ,PoEliIlJSIil<miSen; 

5. ;Entsclhliieß~rtr,aJg ,Dr. L fU 'g m a y er, 
D-r.. D IU 18 ehe k ood IR '61 h r 1, ootreffend: di'e 
w,irlsOOaftldclhle ILage der wissen'Siooaftliehen' 
Hillskrä.ftte. 

Her 1. Punkt der 'TageiSOrdmlng lautc~t: 
Geootz.eeooiStCIhluß delSi NationaJIra1Jes vom 
30. Jrttli 1947 ,betreffend das 2. Sozialver­
sicherungs-Anpassungsgesetz. 

Ber.ilchtemtatter Populorum: HobelS Haus! 
Im Zuge de,r N'eIUjgIesttaltung diesg,eSamten 
PreiJ8i.. und! LOihnwesens, die mit 1. August 
i947 in iEraft tflerben soIl, hat der Nationalrat 
beschlOlSSlen, d'a'81 Sozialversiehemngs-Anpas ... 
sublgsgesetz dJeNtrt ab7J11ä!ndem, daß der 
d'1lrdJ. dieni § 1 dieses Bundesgesetz.es vom 
12. nez.ember 1946 gewälhrteZ'UJsdhlag zu 
den ReontelIl 'aus der ilin.validenvler.sächel"1.mtg 
(AlteDSfürtSloI'lge), der AngelSlteilltenverSli,ooe­
·ru:ng und! der lmappiSlClhl8lftlJichen Rentenv,er- ' 
'sichel'lUlI1lg, 'ZU! d'Em! ReiDlben rund den SOIlIStigen 
Geldlleltstu.nglen :aUiS: dier . Unfalhllersic~e,rung, 
1Jtt dlß'n Dach dem iBuntdesgesetz vom 3. Juli 
1946, B. O.IB~ Nr. 15,9,;. gebilllrendoo\ Bei-, 
hiHelI] sow,ie zum Knappscbaf.tssold UJIld 
ißergmanlllStreugeld . 'aJUSI der knapps'chaft­
lic.hetIlJ Rent.enve:rSliclherung ,auf den edInIeiin­
halbfaOOiern Bet'rag der Leilstung lerhöht wird. 

Unter lBeruoklSic:htigl1mg des UmstaalidJes, 
daß' die 1Jetzte :Erhöhung dieser Re:nten mit 
1; JäIlilller 1947 ~rfolgte, war es notw,endig, 
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ailJ.e ,~<i/8lSle Renif:etn ,en'lSImeClhellld zu e:rhÖlhien 
und den nunmelhr tin Kraft tretenden Preisen 
anzupassen, 

In der REmOOlßv.ersdcherung kann der ge­
samte· unhedeCJkte Mehlf8!u:fwand auf Grund 
der im vorlieg·enden Entwurf vOflgesehenen 
Ma~alhmen mit OO'S Millionen ~hilling im 
Jahr "VleraIIIsc:hlagt werden. 

Der durch dAoe Zusohläge' zu den Renten­
l;e.istu1l1gen ootstehlende Meh·raufw8IIld verteilt. 
si6h auf diJe ,ein~elneon: !R.,entenv.er,Sliche~ungs­
zweige wie fo1!gt: ,in d:er InvialidenveI'S'iehe­
M1lllg 154'2 MHlJionen, in der Angestellten­
vel'lsiClherung 80'9 MiUi-OIl1errt und in der 
ImappsClhaftliehen lRentenv,erslicherung 12'3 
MiUiroen, .inI~esamt 247'4 Milliooe-n Schil­
ling. 

D.iesem Mehraufwand stelhen Meihrein­
nahmen an /Beiträgen, d!i~e 'Sich aus den 
Lohn:- und Oeihalrflsl8l1'1höhungen und durch die 
Hmaufsetrung der IGrenze d'elS: <He Vel'lsdebe­
rungspfUcht begründJooden VerdierusteSi er­
geben, in fo}gle:ndrer Höhe gelgleruüber: in der 
mvalidiffillVel'lSlioher:unJg 101'7 Milliionen, in d·er 
Angesteilltenl'\TlersiciherunJg 46'1 MH~i<men mrl 

. in der lmllaippsc:haftliehe'llJRen<ten verSliehle­
'I"UDIg . 9'S MillimeDJ, imgesamt 157'1 MiliJJionoo. 
Sc:hillim1g, 

AUJs d·er lGegenübertSteUung des Mehr­
aJU.~·andeS' für dIile R,entenlei:stungen ,in. der 
nÖlhe von 247'4 MiHion18u und der Melhrein­
,oohmen lim Betrage von 157'1 Millionen elr­
glibt lsieh eine ungedeckte Melhrbel8!stung dJe,s 
Bundes gegenüb!e:r dem 111'1S1prÜJnglicih beab­
ISiiCihtiigbelD. Ansatz im Budget 1948 lin der 
edn!gla~ OOJg,egebooein Höhe von 90'S MHlio­
iIlJeiTh, . ,d,a:s heißt, dtile oGesamtbelamung d'es 
Bundesi wül'ldle sieJh demnach für 1948 auf 
fiber 207 iMrilli()lßjEm SCJhilJ.in!g steUen. 

- Es wurde weiter loosCih1oss!en, die Mindes't­
'r:ente mit 135 S ftest7alSetzen~ Seitens, des Ver­
treters des SozialmiDIisteriums wurde über 
Ersuchen d,es AUJsschusses für wirtscihaftlioo.e 
Ang8ile.geniheiten erldärt, daß die An.weisung 
de'r neu bef1eCJhneten lRentoo dera-rt. ,erfolgen 
wird, d.aß bis Oktober insgesamt fünf M-ouats­
r·entoo oog-eiWiesen werden, Eine frühere An­
weisung der Renten, ISO WÜD.ISCheUSlWert und 
notwendig sie zwedfellos wäre, .ist. aus zah­
lungste'ehn~ISßhoo Orunden nicht möglich. 
über ilIDser Ersuohen wird durch das Sozial­
minbiberillim ,eine die:sJbezüg}.ic.he Verlaut­
barung lin d'er Tagespr.esse erfolgen, damit 
die Rentner daVlOIl g,et:nau in Kenntnis ge!setzt 
werden. 

iDer N.atiOIlialrat hat gleichzeitig auclh eine 
Entschltießl!llg ,gelaßt, die ,ioh uameDis des 
AUISschusses für wirtschaftliche Aing·el·egen­
,heilen ebenfaUSIzur Annahme empf.ehle,. 

Diese E nt IS eh li·e ß u n g lautet (liest): 
"Has lBuoo,esminilsterium für !SOziale Ver­

waltung wird im Hinblick auf die alLge­
meinen JlreilS'- und Lohnerhöhungen aufge,­
fordert, zu Beginn der Herbsttagung eine 
Novellierung der Be·stimmungen des§ 11, 
Ahs. (1), ,Pun,kt 2, des, neuen. OpferfüJ.'lSlOrge­
getS'et,z,es :bezüglich der Höhe d,er Bemes­
sung der Unterhaltsrenten mit Rück-

, wirkung vom 'Eagedes Inkrafttr:etens dieses 
OpferfürlSor,gege:setzes ,einzubringen," 

I,ch bitte im Sinne d,eISi Beschlusses d,eg .Alus­
sClhu:s;se·s den Bundesrat, gegoodas vom NatiJ().. 
nalr.at bescihlOSISiene Gesetz über die Er­
h!öhung der Renten k ,e i n ,e n Ein ,8 p r u eh 
zu erbeben, 

* 
Hegen den Geset21esbeschluß wä,rd k e:i oll 

Ein:s p ru c.h e·rhlOiben; di,e E nt IS e ih li e'­
ßUlJlJg des Nationalrates wird 'angenom­
m e:1l. 

2. Punkt ilS!t dier GesetzesbesclhllUß 
,des Natiolli8Jlrates vom SO, Juli 1947, 
betreffend die 11. Kleinrentnergesetznovelle 
1947. 

Berichterstatter Jochberger: .Hoh,es Haus! 
Der Nationalrat hat ,si,eh zum zweiten Male 
·innerhalb dieses Jahres mit e-iner Novelle zum 
Klei'lll"entnergesetz .beschäftigt. Der Bundesrat 
muß nUll ebenoo.Hs 'zu d.ie:ser 'F.rage Stellung 
nehmen. IDi,e [K1einrentner sind Opfer e'iner 
Z·eit wirischaftUch·er . :Depressionen, Diese 
StaatSbürger sind info1ge v,erschiedener In­
f1atioIllSimaßnahmen um dile Grundfuge iilhre:s 
Unterhaltes gekommen, Sie ,können auch 
heute nicht einem groozenJosen Elend über­
runtwortet werden. Iner Staat muß diafür !SOr­
gen, daß auch di'es·e Meoocihen beseJheidene 
UnteDstützung ·eDhaUen. 

Im lMäflZ dli'elSiElS Jalhfle,S! hat >SlC'h der BUfl)j­
delSlra.:t le·I'lSItmalJlg mit emer ETihöhung der 
Beihilfen 'Zu .denKlemrem.tne'runterstützun­
Igeru :besClhäftigt., Damals wuoolen die Bei­
hiHen zu den Unt:erstiitzun:gs'sätoon auf 100 
iProzent ,eirhöht. Durch dws Problem PreilSle 
Il1llld ·Löhne ist, las notwendig ge.wurden, diese 
Beilhilf.en nEmerdiIJJgIs~ und. zwar von 100 auf 
170 vomlHunderl, zu 'eflhÖlheru.' 

Der § 1 der Re:gier.ung:SIVorlage spricht dies 
deutlich· aus. 

Oer § 2 di.eses -Geset~es lsorgt dafür, daß 
Personen, denen er:st nach dielm 1. August 
1947 eine IUeinrenm.erunte,rstützung zuer­
kannt wurde oder lin Zukunftzuerk.annt wer­
den Wird,., .' Be,minen !lU\!C.~ de.nvorgenann-
ten Sär!-zen .. " . alten, . 

Der § S lspricht daiVon, daß die daraus e·r­
wachsenden Kosten vom Bund zu tOOJg1en 
ISlimd. 
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-Grundsatzlieh ·tst dazu nOOb., tfolgendes zu 
sagen: 'IDie El'IBöhung der Kleinrentnerbe-i­
b.i.llen. br.ingt für den Staat. :eine Mehr­
'~tUJ1~ VOll! 3'5 ~.llioo~n SC:~illing:im J,ahr. 
Diie iEmÖilrutllg heträgt gegenuber der 8'lmen 
,IKllemrentnefF'gese1Jzn-ovelle 1947 insg,esamt 
;31,. Prozent. W,enn man bedenkt, daß 'es sich· 
:hier um eine IQrnppe von. MeIl!sehen handelt, 
die im Lauf·e der letzte'Ir ,Jahre ohn-elhin 
~hwerZlu leiden gehalbt ih·aben und die nu~ 
durcl1 dJaJs Abkommen ilber Löhne llilld 
Preise ne'lle,rdilllgiS sc:hwe·r in MiUeidense.haft 
gezogen wer'den, so iislt ·es klar, daß die,se 
Forderungen berücksichtigt werden mußten. 

Her Ausschuß für wirbschaftliCihe Ange­
legenheit hat sieh mit dieser Materie, be­
schäftigt und schlägt dem Hohen Hause vor, 
gegen dien -Geselloosibiescihilruß delSi N aJtiool8:'l­
rates Ik ~ i nie n E:i u s p r'U c h zu ·ef!h!eben. 

* 
ner An 't '1" ,a g dies Be-~iCJhteI'lstattef1S wärd 

aUI,gen ommen. 

Alls iJ; Punkt gelangt der Gesetzesbeschluß 
desNational~ates iVom 30. Juli 1947, betreffend 
Abänderung des Arbeitslosenfürsorgege­
isetzes, 7JUir Ve·rhandlung. 

Beriohterstatter Freund: Hoher Bunde-srat! 
Mit Rücksieht darauf, daß di,e' Regierung frb 
1. August 1947 eine Neuregelung der Preise 
und Löhnevorg·enommen hat, ist es auch n<Jt­
wendig geworden, die ver.sch,iooenen Unter­
stützuugssätze der sozialen Einr.ichtungen 
einer ÄnderUing zu unterziehen. Zu die'sem 
Zweck wurde diese OesetzeSfVorlage in der 
heu tilgen Nationalratssitzung über Antrag 
des AussClhuSaSe:s für ,sozilale V'erwaUung be­
sehlos.'Sen. Es ßoll der § '5 de.s BU'lldesgesetze's 
vom 15. Mai 1946 über vorläufige Maß­
nahmen 'auf d·em Gebiete der A'fooitslosen­
fürsorge :in derF.a'Slsung des Bunde,sge:setzes 
vom 12. nezember 1946 und des Bundes­
gesetzes vom 18. Juni 1947 in d&r Form ge­
ändert werden, daß die Ansätze eine mBb,r 
als fünfundzwanzigprozentige Emöhung 
erfahr·en. ' 

Wir 'baben diesen Gesetzesbesohluß im 
AUSiSCh uß für wirtschlaftliehe Angelegeniheiten 
behandelt, und ielb stelle oden A,ßI t rag, der 
Hohe ,B'Undesrat möge dieser Vorlage sein·e 
Z'UlStimmUlIlJg :ertletilLen, weil sie, wenn 
auch heute die Arbei1lSll0Slig.lreit - wir 
wo.llelIl! 'es. dem SchickJsal dian:k:en - nicl1t 
be'sonders· gr'Oß DSt, mne VorkehruDJgIS­
maßllJ3Ilrme für- den. Fall darstellt, daß 
der eime odier ~ 8!IlJd.lere VOOl' •. <. . Unglück 
der Arbeitslosigkeit .betroffen, .... fd·en sollte~ 

, ... 
Doer Bundesrat JbeSlcbIießt, k el i' TI' e n iE i iIlI­

!s p:r Ü e ih zu eIiliehen. 

Zum ZweCl~e der- B,eratung der Zweifen 
EinkOimmensteueroov·elle 1947 dm AiUssebuß 
rur wirtschaftliche IAngel~.enlheite-n· wim dIe 
Siltmung um 21 illlr 25 Minuten.. unterbrochen 
lEl1.Id 'Um Ql Uhr 45 .Minut.en wieder aul­
gen.otmmen. 

Nacb Wiled!e'l'iaJUDnahme der SitzU!llg f'01gt alis 
4. Punkt der T,agesorrlmmJg d,etr Oes'etzeISlbe­
Isclhlruß dles lNaIfliana1l1'iatlets vom 30. Juli' 1947, 
be-tr-e.llBl11!d dlie Zweite Einkommensteuen-
n-ovelle 1947. ' 

:ß.erichtematter Dor. Fleis~hackeE: Uohe's 
Raus! Die dem Ha'\llSle' bekannten Albm8;Cihun­
gen der WirtschaftSikanlmern, beziehungs­
weise desOewerksehaftsbund·es werd-.8:11 
:sicherlich· e:iue Er.böhllIllgder Einkommen der 
Steuer,pflichtig.en, zumindest der der L()thn~ 

-steuer unteJ'fWl()rf·enen. PreMOInen· mit si,eh 
bringen. Um die damit ,verbundenen steuer,;, 
Heben Härt,an laus der Welt zu ,sehaffen und 
zu vermeiden, daß diese Erhöhungen ein­
faeh weggesteuert werden, sollen nach d·em 
vorliegenden Gesetz gewisse ErlIl'lißigungen 
der dur.Cih dd,e .Er.höbJungen 'bedingten Meh,l"­
'Steue,m -elntreten. 

AulS diesem >Grund ordnet der § 1 des 
Oeset~esbesch1'Ulsses, oder UDS heute besclläf­
t.igf, an, daß d~le im Z,eitpunkt des lnkrafttre­
teIlls dlieSleSlfB undoogesebe'slge litendeniSä t~e der 
Einkommen-, .be·ziehungsrweiseLo.hrusteuer 'ab 
1. August 1947 de'I'Iart herabgesetzt werden­
eis ist d:i,es iJm :Oesetze niCint besonders· klar 
formuliert -, daß ,si,eh der lewe:i1s für die 
Steuer einer ISteuel'lStufe erg·ebende Prozent­
'satz auf. die iUm 00 Prozent er:höht-e Steue·r­
stufe· 'VI6l'\SiC'hlebt. 

:Wenn Si,e ,sich i3.lso, meime sehr ver.ebrten 
Herren, die ganze Steuertafbell-e- in der Form 
eines ReCihe:nSClhieber,s 'VorsteHen würden und 
Sie hätten 'in der Mitte die IProzente der 
Stetrel'Slmla, so würde diese j,etzt nur um die 
36 Prozent Viel'lsehoben werden. In Hinkunft 
,mhIt '3l11S/0 j-edermann1n:j.eht. ·mehr jene Steuer, 
die. seinem ,Einkommen nach d:er bisherigen 
ProgresSIion entspricht, lsondern er zahlt eine 
Steuer, odi-e· geri.ntger i:8ot, '\1Ild- zwar !Um die 
Uiff.erenz ,geringer, die der -seehsrunddreißi-g­
prozentigen Vef!sC1hdebung de'r Steuerskala 
·entspricbt. 

Darf ich Ihnen zu diesen sicher niClhtall-
1gemein JVlerständIiclhen und auch im 'Gesetzes­
text nicht ,ganz deutlichen narlegungen einige 
kurze Bei'Spiele gelben? 

lEin Alngestellt.er, der derzeit etwa 400 S 
iMonatagebalt bezieht,- -hätte nacll dem gelten.­
dEm !Gesetz, wenn er in die Steuerg'I1l!Ppe I 
fäillt, ,aLso nicllt vel'iheir.atet iiJst, 28'90 S ah 
Lohnsteuer ·zu bezahloogethabt. Wenn er UM 
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um 200 S mehr ;bekommrt und ials() 600 S MaStSen der ,ijste'rreieruschoen Bevölkerung in 
be1J'elht, S{)' hätte er, wenn wir dieses Gesetz Bewegung und vielfaoo, auen in Erl'legung ver­
nicht JsCihaflen würden, 70"20 S zu ,bezahlen. lS'etzt hat. Regierung 1l'11d v:era'llltwortliehe 
Nach uns&rer V ()rlage hiat 'er aber !Ilur 39'70 S Männer der W:irtsehaft vel'lsiU~hen, 'eine An­
zu .be'zahlen.Er el'lSpart durch UllJs,er o.esetz .glelclmng der ·Löhne ,an die Preise herbei­
al!s() 30'00 S, oder wem wir es anders be- zuführen. E,s mÜlSlsoe-n inflationistiSChe Be­
reohnen, von den 200 S HehalbSierh:öliung wegungen, die ,sieh ILn: dien vergallJg'enen 
bleibt ihm abzügliC1h der Mehr.steuer, die er Monaten in ull!sererRepub1ik gezeigt lhalben, 
jetzt zu tl'lagen JiJat, leine IEdliöhung von beseitigt werden. . 
184'20 S. Bei diese·r ;Gelegenheit möchte ich in 

Ich gebe das g1e.iche Beispiel für einen. ,diesem LärnderparJament darauf verweioSlen, 
S~eue~pflic~tigen der Steue'rgruppe II, dillS daß die ·Länder und Gemeinden in österreicJh 
smdverheuatete PeI'lSiOuenohne ,Kinder. Hei heute keine 'Mö-gHc;blkeit halben, die bedeuten~ 
400:S zahlte ,er Ibis letzt 16'90 S, bei 600 S den M8Ihr,aUlsg~ben zu bedecken, die ihnen 
würde .er 49'40 S bezahlen. Durch dieses. IGe- dur,eh die'Sle von der Regierung verfügten Be­
setz z.alhlt ·eraber nur 28 S, ISO daß ,er ,21"40 S zugsregelungen· für ihre Bediensteten er­
eI'lBp!art. Es Ibleibt ihm (laber von, .sein-er Ge- wachsen. Wir wissen, daß· die lIlationalsoZiLali­
haltser.böhu~ eint ReinbetI'lag von 188·90 S. sHsohe Ftinanz,g.esetZigebung für Länder. und 

S."hLießhlClh ist bei der Steuergruppe mit Gemeinden beute nooh gilt. Diese Gebiets­
einem Kind die Situation .810: lß.eieinem körp-eI'lsclItaften haben keine- Möglichkeit, 
Gehalt lViOll .400 S' zahUe er bis 'jetzt '12'40 Seigene· Steuerquellen zu erschließen, Es ist 
Steuer. Nach der Er.höhung würde ,er n.acJh den Herr·eu auch beikannt, daß Jsoeit Mooaten 
dem bisherigen <Gesetz 40~50 S zahlen, Naoh der Ye1'lsuoo unternommen wird, dIe Länder 
d,em neuen. Ge,setz zaJblt 'er aber nur mehr und Gemeinrlen 'auf ·eine geSUnde fiIltaJIl!zielle 
21 S, !oo daß sioh eine Vermin.derung um lBasilSl zu steUen undeiruAbgaben- und 
19°50 S e·ngibt uOO: dhm von seiner Geh,alls- Fin.a:nz.gesetzzu sohaff.en, das den Lä:ndern 

h und Gemeinden! das .gibt, was sie zur Führung 
er ühung rein 191'40 S verbleiben. ihre'f RaUJSIh.alte IbrauCihen. (Dieses Gesetz kann 

Diese Ziffern, Hohes Haus, wurden mir,. dia 'VQL dem 1. Jänner 1948 nicht wirksam wer­
es :i.nfolge der Kürze der .zu-r Verfügung den, aber ,es muß ,loyalerweise gesagt 
'Stehend'en. Zeit keme Möglichkeit einer Set.hst- we-rd-en', daß der He:rr Finanzminiister den 
kontrolle g.ah, 'Von dem hier ,anwesenden 11 er- Nöten,W,ü'IlJSchen und Be,schwerd.e:n: d:er Län­
treter des Finanx.min.tsteriUlInS bekannt- der und Gemeinden bishe,r ni:Ciht nur vollstes 
g'egeben, uoo ich :hahe sie in mein; Referat Verstä!ndn1.s· entgegengebracht, lsondern .in 
mit eiDlgeschlossen. vielen !FäHen ,auch pNiktJi!soo Ländern UlD.d 

Ierh dad nooh .erwä;hnen, daß für die ganz o.emeindEfu kUIl\gende' lBeweiS·e seiner 
niedrigen Steuerstuf,en, aJso für ·die Steuer- FreundlS'CIhaft gegeben. hat. Ieh da·rr hier in 
tStuf·en VOlIli 2.000 S ibis 2.719 S, eine heson- diesem Hohen Hause mit besonderer o,enug­
dere Regehmg gilt, de'I'Ziufo1ge die Steuer- tuung ,feststellen, daß 1-n den V'erhandli\1ngen, 
beträge der ersten St,eu.erstufe auf die Hälfte die, heute .mit dein Herrn Bunde,sfinooz­
vermindert und die' der folgend.en Steuer- minister unter dem VOI'isitz' des Herrn Bun­
stufen derart !~e.gtgesetzt werden, daß sie all- ,(lesika1l1zler-s und imiBeisein ei:nrtger Regie­
mählich die wllgemeine R~gelung des ersten 'rungsmit:gHoo·e..r .geführt woroIen sind, d·en 
Satzes des § 1 unseres Gesetzes ,erreichen. Wünschen der I~ä:n~'r UJid Oenieind-en auf 

Im Absl (2) dies § 1 wir,d das Fin8Jl1Jz- diesem Gebiiet Recltnfllng 'getr.agen worden ist. 
mtiniJSterfumermächtigt, eine neue, den He- DiePrivatindustrie und ;aHe Unternehmun­
stiJmmungen dies Gesetzes, eniftsprechende g,en werden. vom 1. Äugll'st dieses J!ahres 
LOIhnsteueTtabeliJie. be:raUlSi~ugeben. an die 'I!.öhnie und (JehäUer ihr·er Arbeiter 

Der § 2 betr.aut mit der Vollzi'8ibJoo'g de!S. und Angestellten erlhöhien.Es ist klar, daß 
Bundesges,ebes den Bundesminister für da die öffentlichen! ,Gebietskörp-el'lSßhiaften 
FJinantzen. nieht ,1iUrücmstenen' ,~önilLen. Uas bedeutet für 

Ntamens ,des AUSlSehuSise,s für wirtschaftliche Länder und IGemeind'en eine ziemlicihi gfioße, 
Ange}.egeDJheiten, der sioo mit de'r Materie heute ·i!Il' i.hrter :Gesamtheit zaihlenmäßi~ noch 
'S()eben beschäftigt hat, darf ich !hier den A n- gar nicht festzusteHend·e neue Aus;gabe.· Es , 
t rag steUen, .gegen d,en vorliegenden Ge- ifJ.esleht a'bergegenwärtig keine -Mögliehkeit, 
setzesbesClhluß des Nationalrates ke i ![J.' e'll diese neuen AutSlglaioon durch .neue Einnah­
Ein s p ru c.h zu 'erheben. meu der' Lände'r UlIld' Gemeinden zu: be-

deeken.. I~h begrüße es' daher, daß drer Herr 
iB'U:n.desrat Honay: Hoher Bun.ae,srat! Das F·inanzmin:iister tim ,Finanzaussehuß des' N.:atio­

. vor~iegende Gesetz 1st das: Er.gebnis einer nalrateS' ·eine Erftilärung abgegeben hat, wo­
Entwj.~lung, . die .in doo· letzten Tagen brcit·e naiClh ,der 1Bu!nd: d!ats Mehrerforderitis hiigt, das 
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dureh di~ Erhöhung der Bezüge- der An­
gestellten dEm Ländern. und Gemeinden -er­
wächst. Mit Ausnahme dererwerbswh1schaft­
lieh,en Unte'mehlIDutligen, der Monopol­
betriebe, illiSbesonde're al'90 der Gasw-e-rike,­
E.1,ektr.imtät.g.wer~e und VerkehMunterneh­
m~ngen, wird der Bund das Mehrerfordernis 
z~len. Dies wird 'allerdings ZlurFolge ihaoben, 
d,aß die :Gemeinden '. in ,eindgen Tagen ge­
zwungen sein werden, die 'Tarife für diese 
lebooswlehtigen B,etrd!ebe den -g,eg:tiegenen 
p.~r,Si()TIialkostenanzup.8;S!sen. Die Gemeinde 
Wien muß tSClhon am Freitag die T,arUe ~Ur 
GalS, Strom und .straßenbahn emöhen, und 
alile übr.igen IGemeinl<len werden d,emfolgen 
mUss'en, wennlSlie .nic;hi in eine -De,flzitwirt­
schaft bineinger,aten wollen. 

Meme Herren! Es .muß auch dar~uf auf­
merksam gemaClbt werden, ,daß· dureh die 
nunmehr ,einsetzende tPre,iJSwelle den Lände'rn 
rund Gemeind,en ;bedeutende Mehrauslagen 
r81ueh in mren Sach,ausgaben ,erwiaoo.sen 
werd~n. Es i,SIt klar, daß die :Gemeinden auch 
di~Fü!'.sol'Ige~sätze er.hiöhen müssen, wenn die 

i Lebensmittelprei!se und aUe iSIOOlstilgen Au~­
gaben der Haushalte .steiigen. iDie -Gemeinden 
werden -auf ,aUen .Gebieten der Verwaltung, 
vom Ankauf der iBaumaterll8lien bi:s zu aUen 
übrigen .D.ingen, di'e, !sieZlur F,ortfüih:fung ihrer 
Vlerwaltung Ibrauclh:en, llllU!l1, mit höheren 
Ausgaben rechnen ,müssen. Dafür a:ber gibt 
der lBt.md k.ein,e ZUlschüSise.· Es 'iet anzu­
nehmen, daß den Ländern und Gemeinden 
aus der Erhöhung der 'PfiMse lauch h'öhere 
-eigene ' ,Steuer.einnahmen zuflie,ßen. Hier 
Kommen ·insbesonder:e die GetWerbesteuer 
IlHld di'e Lolb.nsummensteuer in !Betracht, die 
zweifellos eme 'steigende T-enden.z .aufwe'i,sen 
w:erden. Das Oes-etz, das d,er Herr Bericht­
-errstatter zur AJn.naIhmeemp&hU, bringt allen 
arheitenden Menschener:höhte Löhne und 
siehert ISO den Gemeinden eine 'erhöhte Lohn­
summeusteuer. Es kann auch ,angenommen 
werden, daß eine Erthöhung der Ver­
gnügun~ssteuer durch erhöhte Eintrittsprei'8e 
für Theater, ,K,inos und sonstige Yergnügllngs-
stätten enolgen wird. ' 

Meine Herren! Der Ve'FSueh, den die Regie­
rung auf 'einem der wichtigsten ,Gehiete de·r 
VolksWlirtsohaft, der R'egelung der Preise 'Und 
'Uöh.rnle, unternimmt, ~ei'gt, daß in öster,reiCih 
ViolksvertretUIl!g und Regti erung -einen Weg 00-
!scibreiten, der ,ein Wälhrungsoo.aos' verbinde·rn 
sQll. W:irihoffen, daß dieser Ve,r.such gelingt, 
daß bald . der Tagk'Ommt, ian d.em solche 
T,eillöS~gen, wie sie heute vo.m HauptaiUS­
-schuß des iNationalr.ates beschlossen wurden, 
nieht . mehr notwendig sind. !Mögen Volks­
lVertretung und Regierung jen-e politische und 
wirtschafUieb-e Handiungsfr:eiheit e-l'1halten, 
di,e es !m~glioh macht, ;endlich a.uc.b d!alS wieh-

tigsteProhlem, das der Wälhrung, iu einer 
Weise zu lös-en, die unseret:. Wirtschaft den 
,ootwendig-en Auftrieb 19i'bt. Wk wollen UIJ.Sler 
Haus ISO ibestellen mönnen, daß Unl8er Volk frei 
atmen und .Ieben !kann! ~Le'bhafte'r Bei,fall.) 

* 
Der Bundesrat erhebt gegen den Geset?ie;8-

beschluß k e i ue n Ei n SI p ru eh. 
ZrlLr. VerlbiandLung Ige1ainlgt als nächster 

Punkt die-r Entschließungsantrag der BUlllId9lS:­
räte Rehrrl, HO.ßiay und Dr. Lug­
m ,a y '81 Ir, betre~end.. -einen Gesetzentwurf 
zur ei{nlbleitliiroen· Regelung der Bezüge sämt­
licher Gruppen öffentlich Pensionsanspruchs- -
berechtigter .. 

)Beriehterstatter Kehrt: Hohes Haus! Die­
jetzige Regelung der iLÖlhne- für die F-estange­
steLlten, die nurtei.Iweise au~h für die P,oo­
,sionisten akUviert wird, verpfliCthtet jeden, 
der das . Volk v-ertritt,für dieijenigen eine 
Lanze zu .. brechen, die d,en. geringsten Wider­
Istandentgeg,ensteHen Ikönnen, und d'a,s sind 
die Pensionist,en. Seit Qiber ,ein Vierteljahr­
hundert bört die bereehtitgte Klage ie~D.'er 
Diene'r des StaateSi nieht auf, die da's Ungliick 
gehabt ,haben, pensi,oniert zu w,eflden. ,Es ist 
bestimmt niemand in dies!em Hause, der sieb 
.nicht lan' das EI,end! d,er Altpensionisten erin­
nert: zum Leben zu wenig, zum Sterben doch 
zU,v.i'el - alte, arme, zusammengerac.kerte 
Leute, die in ,threr friiher·en Laufbahn ein 
ihre.m Stande 'ang,emelSsenes D.asein ,geführt 
thalben UIIld letzt, 'lllI1ter die Räd'er dieS! Staates 
gekommen, oft ärmera1s ,Bettler sind. 

Wenn heute'a1l1seits anerkannt wird, daß 
d~,e mit der -PreilSlregelWlJg oolS,c'hlossen'e Lohn­
'fie1gielung n~endlig dst, ISO betrifft das 
genau sodenPensioo'isten wie den Aktiv-en. 
. Es wäre iamoralisch, denPeDJsioll'isten, weil 
:sie sicll ni~ht mehr wehr:en körken, ewe ge­
ringere prozentuelle tSte~·e'rung ,zuzubilligen. 
Es zeigt die, Zeit oft g,anz sonderbare BlUten. 
Wir 'haben, doch edebt, daß man den Pen­
sionisten die Mark auf Sehllli~g umgerechnet 
und iih-nen damit 'ein fD.rittel - i,ch will. hÖflieh 
sein und 'sagen - wegeskamotiert hat, weil 
Isie sich ,ndeht wehren können. ILeute, die 
seinerzeit in guten, Ihohen Positionen waren, . 
werden ,in i.hrer Lebenlshaltung in 'einem 
Maß iheruntergedruekt, wie sie es sich durc.h 
ihre LebensarbeU walhdlJaftig nicht verdient 
halben. Es i,stsClhwer, hier voJ,&ommengerecht 
zu :se-in, und w}r lsind uns bewußt, d,aß 'IDoS­
besondere der öste·r:reichisehe Staat eine ganz 
unerihörte Belastung trägt, weil schließliclh 
und endlich aHe diejoenigien, .die einmal 
dr.außen im großen österreiic;h-Ung,arn al:s 
deutsc.hsprechende österreicher gew.iss'enhaft 
ihr-en Dienst tVeooaihan, das Relstösterre-ieh als 
ihfie Heimat, al,s iihrei.gentliches Vaterland 

23. Sitzung BR - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original)6 von 8

www.parlament.gv.at



23. Sit~ ,des . Burndesrrates oor lbepub1lk &terre:icl1~ '- 30. Juli 1941. 389 . 

betr/achteten und damit hier, IDJ.'Ie VersorguDtg1S­
an~prüche steIJten. Ich ,r,ede von der großen 
Gruppe, die UDS der seinerzeitige Militads­
mus und aUM die Verwaltung aus der Mon­
'8rehde zurüek,gela'ssew." hat die heute noc:h . ' , 
lIn;IIler lebt, das heißt, sie 'lebt immer nooh . , 
w~il' !Stie nicht stefiben (kamt. Da 'glibt <es 
W~twen, die iibenhalUipt nichts bemElihen, ut1l!d 
man muß Ista'U!Il.len, WOVO/D. d1este Ar;me:n über­
Iha1J.pt Je.boo kÖllln·e!Il. .Si,e sind in jeder HiIp;­
IsiclLt ben:aobtei1.Jigt, weil '8161 ,eben schwäoher 
si:qld. ,J:OOoo muß dn dz,genJd eillter Form Ge­
reßhtigkeit werden. 

ilt>ie Autgaibe ist natürlicih ungehelUer sehwer 
zu', erfüllen. Aber, wenn wir waihrhaft lSozioal 
sem, wollen, ISO dürfen wir uns iihrer Not 
gegenüber unter gar 'keinen Umständen taub 
stellen. Wer mit dem Volk zu tun hat - und 
wir aHe als Voliks,vertreter b.31ben :ja mit dem 
Volk zu tun -, der weiß, was auf diesem 
Gebiet ,für ·Elend hel"'rseht, und niemand wHl 
diesen Leuten: belfen. Wenn ein 'Pensionist 
sei'lll '!Jekret bekiommt, was Jerwartet man 
eigentlich von ihm? - 'Daß ,er stirbt, und, 'je 
früJher ,er sti,rbt, desto lieber ist es den­
jenigen, die die ,P,ens:ion zahlen müssen. Eine 
menschliCihe Sehiwäohe derjenigen, die das 
Geld auf:rubr:ilIlgten ihlabe\Il. Wienn, der' PeIll­
lSIiomstle:bt, g,ebe man rilhm wenigstens; hils 
!Zum Sterbetn ISO wel, '. er ~u:m menlSciletD­
würdigen L,eben brauclht. 

!Wenn der Staatsbeamte seine aktive 
Diens.tzeit ihinJber sieh ihat, kommt ·er lauf die 
Liste' der Pensiondsten, und damit ist er schon 
in der großen, tiefen 'Gruft drinnen" ist für 
den Staat lSiChon das em-te Mal gestQr1ben. 
IGein Mensoo kümmert sieh ,mehr um jlhn. 
Wenn e:inerisehon das Glück ,gehabt hätte, zu­
fällig 1m hooh pensioniert IZiU werooo, llli1l!d es 
würde bei der Kontrolle nJiciht bemer.kt, ISO he­
zöge ,er diese Pen-sioD! ,bis an 'Sein Lebellß­
end:e;a,be:r. das kommt nioht vor. 

Es muß in der 'Frage der Pensionsberech­
tigten in irgend ,einer Form eine 'Einheit her. 
Es ist nieht UlIlISere AufJga!be, ih:ier Gesetze zu 
maehen, .aber wir Mnnen sie veran1wsse'D, 
und, das soll nrtm dieser Antrag, den ich hier 
zusammen mit der SozialistisClhenFraktiOO1 
einbringe, lbezweeken. Ich halbe die Sozia­
listisehe IFraiktion igebeten, mer mit zu unter.,. 
tschreiben. Wrarum? ,;Es /Sind ,ja Pensionisten 
aueh alle Menschen, ob sie hier oder dort 
steben" und sie ;SOUen alle die Empfindung 

. haben: d1e Volksvertretung bemüht ISlieh für 
UDS, sie will 'm,r UlIlJSI !Sor,gen. !Das allein, Hohes 
Haus, wird manoo,em wenigstens ,ein wenig 
Trost iIl seinem iganz Igl'Oßen ,Elend sein. . 

Wir ihabennQc'h ,eine Gruppe, dile '1lllJSI 
dieses Hitlerreieh hinterlassen bat, das sind 
die jungen Ktriegerwilwen:mit mehreren Kin.-, 
dem. Iehweiß einen Fall:· der Mann war 

Mittelschulleh,r,er mit achtzehn anreehen­
baren nienstjalhren und drei ,Kinder.n. Oie 
Pension bet~ägt mit der Kinderzulage ins­
gesamt 230 S. 70 S kommen für Wohnung in 
Abzug. Rechnen Sie :siohaus, ,es fbleiben 40 S 
pro Kopf fürV.erpfl~ng, Kleidung, Behei­
Zlung 1IDd. Heleuootuug rund ISO weiter ,ubrLg. 
Aibel',niciht ,Sehil:1!ilnge mit Z,eitweI11938, 'son­
dern heutige Scdlillinge! Das iSJind Härten, 'die 
in irgend .einer Form trogbar zu machen der 
Gesetzgeber v,er.pfUchtet ist. :Her Staat J'st 
'keine VeJ'lsicheroogsanstalt. Alber ,er hat 
unter allien Umständen eine bestimmte Moral 
hochzuhalten.. Der ,österreiohisohe Sbaats­
beamte bat seinePensioDl zum großen T·eil 
,selbst einbezahlt. Er hat infolgedessen d.as 
Rec:ht,etwas 7.iU beloommen. 

Dlie E n :t 191 C Ih 1 i ,e ß u n g, ,die lieh nU!I1 hier 
im Auftr,ag dies A'UJSsc:oosses für wirtoohaft:-
1ilche Ange1JegeniheibeJn vorbringe, hat folgen'-
den Wortlaut (liJest): ' 

"Ber 'BUIIldles.ratfordert dien He'fm 
tF.irumzminiiSlter alUf, zur HerbstSleissiQIlJ des 
Nationalra:bes: dliesem -einen 08lSebentw:urf 
rur ,e.inihieitlichten Regelung der He'züge 
IsämtliidbJer :Grupp,en öllent1Ji.eh PensioDlS!­
.anspruohsber.eMtJigter vorrulegen." 
Die kurze U3eg·rü.nd~, die icih dazu ~e­

s~hrieben nahe, ,lautet ~(liest): 
,.,Dite ~,eDlSlioIDlSibe,zieher 'elm,alten liJbrlfl! Be­

~üge lalUf IGl'!U1lId! iihrerJ.'lechtlicili,en An­
sprüc!h;e. BLe werden von de,r TelUer.1llI1gge­
na'll :50 in Mitledldiell'schaft 'ge'Zlogen wie ,alle 
,anderen Bevölkerungsgrruppen. naher Ihat 
dler ,stJwat Sleme ,Fürsorge auf me ·in ,gleicher 
W,eise ~Uß1JUdeh1l!elll. Duroo. dalS verlangte 
Gesetz ,wird eine tgaDZIe Re.iJhe von Härten 
ood Ungerechti~eiltenaUSl ,'der 'Welt :g.8'­

schaf:ft, dJi:e' an dleiSi Wortes td,emter Bedeu­
tung a1s aiJn.traglba:r beze'ichnet werden 
müssen. - Di3IS v,edall1:gte Gesetz 'SoH3IucIh 
eiine AlbscJhafh1lDlg de:r Tleilun'g der PenlSiond.­
steIl: in 'Vlel'lStOlRiedene tGruppen: 'gewähr-
1eristen. " 
Im Auftrag d·erSI A~ses für wirtschaft­

liehe Angelegeooeit'en bitte ich, diese Ent­
schließung @nz une h.m e n. 

* 
!Bei -der AI b s tim .m U IlJ g ww der En~ 

JS,chli:eßwgStaDtl'lag' an Ig e n: 0 m me:o.. 

Letzter Punkt dier T'agesordnung istdler 
Entschließungsantrag der Bumdesräbe. Doktor 
LlUgmay,eil", Dr. DUtlSlcheik ·und R.eih'rJ.', 
betre~end Verbetsoorumg. der wirtschaftlichen 
Lage der wissenschaftlichen Hilfskräfte .und 
der Assistenten an den Hochschulen. 

iB.erich;tel'lStatter Dr. Lugmayer: Hoher iBun­
desrat! Ich möchte .mich sehr :kurz fassen. Es 
tst I;hnen ,erinnerlioh, daß :in1 der letzten 
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Sitzung ceine·.eingebende AUisapr,ache, Ü!ber das. ,halten. iDJie Ausspr a ehe in oder letzten 
. Thema der wissenschaftlichen. Hilfskräfte undSitzoog :.des 1Bundesllates ohatden .Sac:hverbalt 
der As.s1Jstenteu an den Hoobsehulen abge- soemgehend: ~legt, daß ichl ,glaube, daß 
f'ÜJhrt wurde, an derisieh awfu der Herr ·es nicht notwendig ist, die Fmge n{)Cih~einmal 
Finanzminister s.elbst beteiUgtihat. Es i'8t nur aufzur,.olien, und lieh bitte den Hohen Bundes­
damals im Drange derZeit 'nicht zu einem rat, der lEntschließung he,izutreten. 
Soh1ußptmkt in Form ·,emer Kundgebung des'. 
Bundesrates selbst gelrommen. Diesen' Schluß­
punkt möchte ich nun im Eiruvernehmen mit 
KoUegetl! D-r.D UdS ehe k,der 'eigentlich: die 
Debatte anger,egl hat, naehtrag·en. 

Ich habe d,amaJtSlfeSitgetsltellt, daß dier un­
zuträglichste Zustand bei den wiSiSenS'cbaft­
liehen :Rilf.skrMten und A,ssistenten die Tat­
saclhe .mt, daß die WIiSiSeusClhaft1i~hen Hills­
kräfte nicht 'kr8.n!kJenversichert .und die Assi­
'stenten nicht pensdoßiSIVersic.hert 'sind. ICJh er­
:innere darm, daß der Herr 'Einanzminister 
selbst erklärt hat, die Sache mit der .;Kr,antken­
veflsiClherungließe !siClh ohne weiteres relgeln, 
bei der Pensionsversiehel"ling sehe er ein-ige 
Schwierigkeiten deshalb, weil die Assistenten 
keine definitive Stellung haben. 10h glaube 
aber, daß dies ~ediglich' eineverSiicherungs.:. 
technische tAng.alegenheit ist, über dlie wir 
uns hier niCiht den ;Kopf zu ~e~bl'echen 
brauchen. 

Auf· Auregung des' KQUegeDiDr. Diuschoek 
i,st in. dieser Entschließung ferner nocih die 
weitere F'ord,erung ·enthalten, daß· die wissen­
seooftlic.b.en Hilf'skräfte mit ,fertiger Hooh­
Isehulbildung ,einheitliohe Bezüge in der Höhe' 
des Anf~alteSl ei\l181S AssdlStenten e:r-

nie E. nt se ih:l·~ eß u n g lautet: 
,D,er" Fmanz.moos:ter wird ·erweht, ·w,e 

wJrbSlClhaftldohe :Lage ,der wiSSlelIl:s:eih,afb1:ichen 
Hilflsikräfte undI. ·der .ABsistente.n' an dem. 
HoohsClhulie.DI mindestens derartz.u ver­
besSlern, dlaßd:ie wG:ssensbha]t1irJb:en HilDSI­
kräftJemitFertiger Hoclhscll1llbil~ung ,ein­
beitllioo.e ißezii:ge in ·doe1f! Höhe de:s: AnfrullglSi­
gehaltes der '.Ass!istenten ,erhalten '\lUd in 
dem: Genuß der Krank.'env.el"Sliciherung und 
die ASSli'Slbent8iIlJ, mtndJestJens ;sobald sfe 
DozenlteJIlloofäohigungnaclh weilsen, ,in dien 
Oenuß . dJe:rP,ensrontSiVel"Siic.h.erung ,kommen. 

Her E'nits (JI;h loießunglSi an t r,a g wird 
\Vom Bundesrata n gen 0 m m e 111. 

Vorsitzender: Dtiie 'TIagesordnung ,ist er­
schöpft. 

Die nächiste'Sitzung wird VIOraussiclltlieh im 
MonatOkWber :stattfinden. Ich wOOsehe allen 
Mitgliedern des Bundesrates, die den Ur1allb 
unteIlbrechenmußten, um z.ur heutigen 
iSitz.ung zu kommen, ·,einereclrt gute Fort­
iSetzungdelSi U:r.1aubsf 

Die Sitzung lis~ 'g.e s c h J. 0 >s s .e n. 

Schlui der Sitzung:. 22 Uhr 15 Minuten. 

Dm&. der österreichiS<hen StaafSdruckerei. 632647 

/' 
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